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regiotipp
Aussaatempfehlungen zur Frühbestellung 2021 für die Region Bayern

wilson
Z-Typ

Süße Extraklasse.

• Brillianter Zuckergehalt / 
 Ber. Zuckergehalt

• Gute Saftreinheit

• Blattgesund: 
 hohe Cercospora- 
 und Mehltautoleranz

• Sehr hohe Gürtelschorf-
 toleranz für robuste 
 Rüben

• Für alle Rodetermine 
 bestens geeignet

September

früh mittel spät

NovemberOktober

Sortendemo Region Gaukönigshofen in Franken, links raison, rechts Wettbewerbssorte

raison
N/Z-Typ

EU-Sorte

NovemberOktoberSeptember

früh mittel spät

Gesund von Blatt
bis Wurzel.

• Beste Kombination aus Zuckergehalt  
 und Zuckerertrag im Segment 
 der cercosporatoleranten 
 Sorten

• Stabil hohe Leistung 
 bei Nematodenbefall

• Sehr gute Cercosporatoleranz

• Gute Toleranzen gegenüber 
 Mehltau und Rost

nematoden-
tolerant

Mit raison sind Sie in allen 
Punkten auf der sicheren Seite: 

Nematodenbefall, Blattkrank-
heiten oder SBR (Syndrom 
basses richesses) – aufgrund 
seiner Multi-Resistenzeigen-

schaften wird raison für alle süddeut-
schen Anbauregionen empfohlen.

• Brillianter Zuckergehalt / 
 Ber. Zuckergehalt

• Gute Saftreinheit

 hohe Cercospora- 
 und Mehltautoleranz

• Sehr hohe Gürtelschorf-
 toleranz für robuste 

• Für alle Rodetermine 
 bestens geeignet



Ber. Zuckergehalt und Ber. Zuckerertrag rel. 
von rizomaniatoleranten Sorten, SV mit 
Fungizid, Regionale Arges, IfZ 2017 - 2019, Mittel 
über Standorte und Jahre 
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marley
Z-Typ

Mehr Zucker 
auf einen Schlag.

• Beste Z-Sorte durch perfekte Kombi- 
 nation von Zuckergehalt und BZE

• Sehr hoher Ber. Zuckerertrag

• Stabiler Zuckergehalt und   
 Zuckerertrag über alle Umwelten

• Höchste Flexibilität durch breites  
 Rodefenster

• Gute Unkrautunterdrückung dank  
 zügiger Jugendentwicklung

• Wurzelgesundheit durch gute  
 Gürtelschorf-Toleranz

September

früh mittel spät

NovemberOktober

Auch als Ökosaatgut erhältlich

hannibal
Z-Typ

Neue Zuckergipfel 
erobern.

• Sehr hoher Ber. Zuckerertrag 

• Überdurchschnittlicher Zuckergehalt

• Lagert früh Zucker ein

• Ertragssicherheit durch hohe
 Stresstoleranz mit und ohne Fungizid  
 und über die Jahre

• Hervorragende innere Qualität

• Für alle Rodetermine bestens  
 geeignet

September

früh mittel spät

NovemberOktober

Unsere bewährten Z-Typen marley und 
hannibal haben sich der Herausforde-
rung Hitze und Trockenheit wiederholt 
gut gestellt und bewiesen, dass sie ihre 
Stärke im Zuckergehalt beibehalten 
können. 

Z-Typen wie marley und hannibal sind 
Universalsorten: Sie eignen sich für die 
Frührodung ebenso wie für spätere Rode-
termine. Durch die hohen Zuckergehalte 
sind sie bei hohen Transportentfernun-
gen aufgrund der Frachtkostenersparnis 
attraktiv für Landwirte und Zuckerunter-
nehmen gleichermaßen. 
Auch auf Flächen mit organischer Dün-
gung sorgen geringe Gehalte an Melas-
sebildnern wie Amino-N, Kalium und 
Natrium für eine hervorragende Ausbeute 
und maximalen Bereinigten Zuckerge-
halt. Der Anbau von Z-Typen wie marley
und hannibal ermöglicht somit höchste 
Auszahlungspreise, denn der Erlös pro 
Tonne Rüben steigt mit jedem hundertstel 
Prozent mehr im Zuckergehalt an.


